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„Durch den DFMGB ist mir der Wert des Gebets neu bewusst 
geworden und welch ein Kapital und Schatz das ist, 

dass sich Frauen dem konkreten und regelmäßi-
gen Beten für Gottes Werk verschrieben haben. 

Ich bin sehr dankbar, dass ich einem Gebets-
kreis angehören darf, in dem für mich ge-

betet wird, wo immer wieder nachgefragt 
wird, wie es mir geht, und wo auch ich 
gemeinsam mit vielen anderen für die 
Anliegen von Frauen in der ganzen Welt 

mitbeten darf. Als Briefe von zwei älteren, 
mir nicht bekannten Beterinnen bei mir in 

Papua-Neuguinea ankamen, mit der Versiche-
rung, dass sie für mich beten, war das eine rie-

sige Ermutigung. Weiß ich doch durch den Besuch 
eines Bezirkstages, dass diese Frauen konkret und mit 

viel Einsicht beten.”
Sibylle Galle, Papua-Neuguinea 

„Als ich während der Missionsausbildung vom DFMGB hörte, 
wollte ich unbedingt auch dazugehören. Ich wurde Mitglied 
im Gebetskreis Erlangen und seither freue ich mich, regel-
mäßig von diesen Frauen zu hören und ermutigt zu werden. 
Auch andere Gebetskreise senden immer wieder Grüße mit 
einem Bibelwort, das oft genau in meine Situation hinein-
spricht. Da merkt man, dass der Herr die Fäden zieht. Durch 
den DFMGB ist auch eine besondere Gebetspartnerschaft mit 
einem Ehepaar aus dem Hunsrück entstanden, obwohl wir 
uns noch nicht persönlich begegnet sind. Sie sind meine 
Freunde, Ermutiger und regelmäßigen Betreuer geworden. 
Es ist ein besonderes Geschenk, Menschen an meiner Seite 
zu haben, die so in diesem Dienst eingebunden sind, als 
wären sie hier vor Ort dabei – sie kann ich mit Gewissheit 
zu unseren Teammitgliedern zählen.”     Karin, Südostasien

„Als ich im vorigen Jahr in einigen Gebetskreisen war, wur-
de mir von zwei Frauen in verschiedenen Treffen bestätigt, 
dass sie für mich beten, seit sie mich kennen. Seit über 40 
Jahren! Kannst du dir das vorstellen? Einfach überwälti-
gend. Als ich dann erwähnte, dass ich in DDR-Zeiten mal 
nach Stralsund kam (ich war ja auch mit dem Ost-Teil des 
DFMGB verbunden) und aus dem Auto stieg, kam eine kleine, 
alte Frau direkt auf mich zu und fragte nach meinen indi-
anischen Sprach- und Übersetzungshelfern. Ich erschrak 
richtig, denn zu DDR-Zeiten war es ja gefährlich. Sie sah 
mich aber so lieb an und versicherte mir, dass sie mal aus 
einem Brief ihre Namen erfahren habe, diese sofort in ihr 
kleines schwarzes Buch geschrieben habe und seither täg-
lich für sie betete. Ich war platt. Als ich das bei einem Tref-
fen im vorigen Jahr erwähnte, rief sofort eine Frau: „Das 
war meine Mutter! Sie hat jeden Tag für Sie und ihre Arbeit 
gebetet!” Stell dir das mal vor! Ich kann nur staunen und 
danken! Das war der DFMGB für mich!”

Christa Groth, Brasilien

„Ich liebe meinen Berlebecker Kreis. Ich habe sehr viele Ein-
ladungen für Missionsberichte für dieses Jahr bekommen.”           

Luci Klassen, Paraguay
(Leider konnte sie bedingt durch die Covid-19-Krise nicht 
nach Deutschland kommen und diese Einladungen wahr-
nehmen.)

Unsere Mitarbeiterinnen sind so froh für diesen Rückhalt 
von Beterinnen, die sie zum Teil noch nie kennengelernt 
haben. Es werden dringend weitere Beterinnen gesucht! Du 
kannst aktiv dabei sein und dich einer Gruppe anschließen. 
Mehr Informationen findest du hier:  https://www.dfmgb.de

Dasselbe gibt es auch für Männer: 
http://www.maennergebetsbund.de 
Auch hier werden Beter gesucht!

Bestelle und gebrauche auch unsere Gebetsnachrichten, da-
mit du informiert bist und möglichst konkret beten kannst: 
https://ethnos360.de/nachrichten/infos-abonnieren

Bitte bete für uns, damit die Botschaft sich rasch ausbreitet 
und überall gepriesen wird, genau wie bei dir!

Wir freuen uns, dass das Evangelium an vielen Orten 
angekommen ist. Es hat sich rasch ausgebreitet, schlägt 
Wurzeln und wird gepriesen. Wir können Gott so dankbar 
für das sein, was Er tut. Er ist ein herrlicher Retter!

Mit diesem Kalender möchten wir dich einladen, jeden 
Monat neu für Missionsarbeit zu beten. Wir dürfen beten, 
dass Gott weitere Mitarbeiter aussendet und Türen für das 
Evangelium öffnet. Für die Mitarbeiter, die schon im Dienst 
stehen, dürfen wir um Gottes Hilfe für jeden Tag beten. Gebet 
motiviert und ermutigt. Jeder von uns kennt das. Wir alle 
sind so dankbar, wenn andere treu für uns beten.

Ein fantastisches Beispiel dafür ist der „Deutsche Frauen 
Missions Gebetsbund”. Hier beten Frauen für Frauen in der 
Mission. In mehr als 600 Gruppen in ganz Deutschland tref-
fen sie sich regelmäßig zum Gebet für Frauen, die sich welt-
weit in unterschiedlichen Bereichen dafür einsetzen, dass 
Menschen von Gott hören und Jesus Christus kennenlernen.

Ethnos360 ist eine internationale Missionsarbeit mit folgendem 
Ziel: „Gedrängt durch die Liebe Christi und in der Kraft des Hei-
ligen Geistes besteht Ethnos360, um den Dienst der örtlichen 
Gemeinde zu unterstützen. Dies soll durch Aufklärung und Mo-
tivation sowie Zurüstung und Begleitung der Missionare gesche-
hen, welche unerreichte Volksgruppen mit dem Evangelium er-
reichen, die Bibel übersetzen und einheimische Gemeinden nach 
neutestamentlichen Prinzipien aufbauen, die Gott verherrlichen.“  
GEHET HIN erscheint vierteljährlich und ist kostenlos erhältlich. 
Wer sich an den Herstellungs- und Versandkosten beteiligen 
möchte, kann das gerne über die unten genannten Konten tun.
Redaktion:  
Heiko & Barbara Hagemann, Debora Ruess, Phil Moos,  
Harald & Reni Klein
Gestaltung: Ethnos360
Druck: Klaus-Kienbaum.de / Gronenberg GmbH

Volksbank Berg:
IBAN: DE87 3706 9125 5114 3410 12 
BIC: GENODED1RKO
PostFinance Schweiz
IBAN: CH31 0900 0000 4043 5922 0 
BIC: POFICHBEXXX
Bitte schreiben Sie auf alle Überweisungen den Verwendungszweck 
sowie Ihren vollständigen Namen und Adresse. Zuwendungsbe- 
stätigungen werden zu Beginn des Folgejahres zugesandt.

... Betet für uns, 

Missionare im Heimataufenthalt 
Boris & Valentina Bergen, Philippinen

Karin, Südostasien

Richard & Carmen Gappmayr, Philippinen

Ruth Greger, Guinea

Hanna, Südostasien

Erwin & Rita Penner, Paraguay

Ralf & Elli Schlegel, Papua-Neuguinea

Samuel & Judith, Südostasien

Missionare vor der Erstausreise
Rebekka Tröger, Papua-Neuguinea

Gerne gestalten wir einen Missionstag in deiner 
Gemeinde oder berichten in Hauskreisen und 
Gemeindegruppen von unserer Missionsarbeit. 
Bitte melde dich bei Interesse unter  
info@ethnos360.de oder 02192-93670.

Impressum

Gerne Kommen Wir zu Euch

Heiko Hagemann für das Ethnos360-Team

damit die Botschaft des Herrn sich  
rasch ausbreitet und überall gepriesen 
wird, genau wie bei euch. 2. Thessalonicher  3,1
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Foto David Uttley, Papua-Neuguinea
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„Herr, zu wem sollen wir gehen?
Du hast Worte ewigen Lebens;
und wir haben geglaubt und erkannt, 
dass du der Christus bist, 
der Sohn des lebendigen Gottes!“

Johannes 6,68-69

Ethnos360 Termine
Informationen zu den Veranstaltungen und die 
Möglichkeit zur Anmeldung unter:
https://ethnos360.de/termine

JUMIKO Stuttgart
Wie du an der JUMIKO Stuttgart am 17.01. 2021 
teilnehmen kannst, findest du hier:
https://jumiko-stuttgart.de

JUGEND.MISSIONS.KONFERENZ
17. Januar 2021, ICS Messe Stuttgart

JESUS NachFOlGEN
aN JEDEM TaG 

25 Vorträge u. a. mit Stefan Kiene, Susanne Krüger, Heinz Spindler,  
Tobias Kley, Susanne Mockler, Doron Lukat, Franziska Stocker-Schwarz,  
Dr. Friedemann Kuttler, Frank Döhler, 100 Missionsstände u. v. m.

www.jumiko-stuttgart.de
Real-Event 

in Stuttgart

„Ich bin ein Sünder. 
 Ich kann nicht 
anders. Gott hat 
Jesus gesandt, um uns
 zu helfen. Er nahm 
unsere Sünden auf 
sich und befreite uns 
von ihnen, indem er 
 am Kreuz starb.
Als der Vorhang 
zerriss, öffnete er
 den Weg für uns zu 
Gott, durch Jesus.
Ich glaube!“
Bekenntnis aus der Volksgruppe der Wantakia, Papua-Neuguinea


